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1
2 Berichtsgegenstand
3
4 Stadterneuerungsprojekt "Soziale Stadt Osterfeld"
5 Hier: Sachstand zur weiterentwickelten IHK-Teilmaßnahme Nr. 2: 
6 "Errichtung eines Multifunktionskomplexes der sozialen, stadtteilbezogenen Infrastruktur am Standort 
7 der Gesamtschule Osterfeld  (Jugendzentrum, Stadtteilbibliothek, Mehrzweck-Aula)"
8
9 Begründung

10
11 1. Ausgangslage:
12 Am Standort der Gesamtschule Osterfeld (GSO), Ecke Westfälische Straße / Heinestraße (kleines 
13 Projekthaus) ist im Rahmen des Integrierten Handlungskonzeptes (IHK) „Soziale Stadt Osterfeld“ die 
14 Errichtung eines Jugendzentrums durch Umbau / Anbau an die vorhandene Bausubstanz geplant 
15 (IHK-Teilmaßnahme Nr. 2). Die Nettonutzfläche des Jugendzentrums ist mit rd. 400 m² vorgesehen. 
16 Der Bruttogesamtkostenrahmen wurde mit ca. 1.345.000 EUR ermittelt.
17
18 Die Teilmaßnahme ist Bestandteil des durch den Rat der Stadt Oberhausen am 16.11.2015 
19 beschlossenen Integrierten Handlungskonzeptes „Soziale Stadt Osterfeld“ (Vorlage - B/16/1145-01).
20 Die ursprüngliche Projektidee wurde mittlerweile nach umfangreichen Abstimmungen innerhalb der 
21 jeweils zuständigen Fachverwaltungen sowie innerhalb des Stadtteilbeirates „Soziale Stadt Osterfeld“ 
22 zu einer Projektidee eines „Multifunktionskomplex der sozialen, stadtteilbezogenen Infrastruktur“ 
23 (Arbeitstitel / nachfolgend: Projekt) erweitert und fortentwickelt. Der Beirat des 
24 Stadterneuerungsprojektes hat in seiner Sitzung vom 06. April 2017 der Verwaltung empfohlen, diese 
25 Idee zu prüfen und bei einem positiven Prüfergebnis weiter zu verfolgen. Über dieses Vorgehen und 
26 die damit verbundenen zeitlichen Erforderlichkeiten hat die Verwaltung im Juni / September 2017 mit 
27 einer umfassenden Berichtsvorlage (M/16/2730-01) informiert. Anfang Mai hat der 
28 Verwaltungsvorstand der Stadt Oberhausen die Weiterverfolgung dieser Projektidee und die 
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29 Durchführung eines wettbewerblichen Verfahrens zur Vorbereitung der Einzelantragstellung im 
30 Dezember 2018 beschlossen.
31
32 Bislang wurden in Zusammenarbeit mit den beteiligten Fachverwaltungen und der OGM GmbH die 
33 inhaltlichen Bausteine und Kostengrößen ermittelt, Raumprogramme entwickelt sowie das weitere 
34 Verfahren vorbereitet. Im Folgenden wird der aktuelle Sachstand zusammenfassend dargelegt.  
35
36 2. Ausgestaltung der Projektidee: 
37
38 Inhaltliche Bausteine und Kostengrößen:
39 Die neue Projektidee beinhaltet folgende inhaltlichen Bausteine:
40  Rückbau des bestehenden Gebäudetraktes an der Westfälischen Straße / Ecke Heinestraße,
41  Gebäudeinterne Verlagerung der Schulverwaltung, 
42  Errichtung eines Jugendzentrums Osterfeld,
43  Errichtung einer neuen Stadtteilbibliothek,
44  Errichtung einer neuen Mehrzweck-Aula.
45  
46 Die jeweiligen Fachverwaltungen haben folgendes vorläufiges Raumprogramm (Anlage 4) für die 
47 Einzelbausteine angemeldet. Eine Konkretisierung der Bedarfe wird im Prozess durchgeführt.
48
49  Stadtteilbibliothek inkl. Schulungsräume VHS:     1.500 m² (Nettonutzfläche)
50  Jugendzentrum       400 m² (Nettonutzfläche)
51  Mehrzweck-Aula       500 m² (Nettonutzfläche)
52
53 Summe nach Bedarfe der Fachverwaltungen:                2.400 m² (Nettonutzfläche)
54
55 Auf Basis dieser wurde eine erste Kostenschätzung nach DIN 276 bei der OGM GmbH angefragt. Die 
56 vorläufige Kostenschätzung der OGM GmbH ergibt im jetzigen, noch sehr groben 
57 Projektierungsstand einen überschlägigen Bruttokostenrahmen von rd. 13.000.000 EUR. Die 
58 Gesamtfinanzierung für das beschriebene Projekt ist noch nicht gesichert. Nach dem jetzigen 
59 Projektierungs- und Diskussionsstand aller Beteiligten besteht grundsätzlich Klarheit darüber, dass 
60 das Projekt ohne Fördermittel insbesondere aus der Städtebauförderung finanztechnisch nicht 
61 abgebildet und realisiert werden kann. Mögliche Förderzugänge wurden daher geprüft.
62
63 Förderfähigkeit der inhaltlichen Bausteine 
64 Nach verwaltungsinterner Prüfung anhand der Förderrichtlinien Stadterneuerung 2008 (FRL 2008) 
65 und Vorbesprechung mit der Bezirksregierung Düsseldorf als Fördermittelgeber ergeben sich 
66 voraussichtlich folgende Förderzugänge:
67
68  Rückbau des bestehenden Gebäudetraktes an der Westfälischen Straße / Ecke Heinestraße 
69 im Sinne einer Freilegung von Grundstücken nach Ziffer 10.3 FRL Stadterneuerung 2008 
70 (Beseitigung überirdischer und unterirdischer baulicher Anlagen einschließlich Abräumen und 
71 Nebenkosten),
72  Errichtung eines Multifunktionskomplexes der sozialen, stadtteilbezogenen Infrastruktur als 
73 Gemeinbedarfs- und Folgeeinrichtung nach Ziffer 11.3 FRL Stadterneuerung 2008 (Errichtung 
74 einer öffentlichen Zwecken dienenden baulichen Anlage und Einrichtung, die die soziale, 
75 kulturelle und verwaltungsmäßige Betreuung der Bewohner des Gebietes gewährleistet).
76
77 Bei anerkannter Förderfähigkeit kann eine Förderung von bis zu 80% ausgesprochen werden. Da 
78 schulische Nutzungen von der Förderung ausgeschlossen sind, kann im Rahmen der Errichtung des 
79 Multifunktionskomplexes nur von einer anteiligen Förderfähigkeit des Bausteins „Mehrzweck-Aula“ 
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80 ausgegangen werden. Diese berechnet sich anhand eines zu entwickelnden Nutzungsschlüssels für 
81 die öffentliche Nutzung der Aula. Ebenso ist die Verlagerung der Schulverwaltung inkl. interner 
82 Umstrukturierungs- und Umbauarbeiten im Bestand von der Förderung ausgeschlossen. Diese 
83 Kostenpositionen sind von der Stadt Oberhausen zwingend in Gänze zu tragen. Die Förderfähigkeit 
84 bzgl. notwendiger Planungs- und Ingenieursleistungen ist in diesem Kontext ebenfalls zu prüfen. 
85
86 3. Verfahren:
87 Im Rahmen der Weiterverfolgung der Projektidee sind wesentliche Arbeitsschritte zu beachten. Diese 
88 gliedern sich in:
89 1. Anerkennung der Projektidee durch den Fördermittelgeber und Aufnahme der Projektidee in 
90 das Integrierte Handlungskonzept „Soziale Stadt Osterfeld“ als Fortentwicklung der 
91 Teilmaßnahme Nr. 2,
92 2. Vorbereitung der Einzel-Förderantragstellung, 
93 3. Begleitende Organisation,
94 4. Sicherung der Finanzierung.
95
96 3.1 Anerkennung der Projektidee durch den Fördermittelgeber und Aufnahme der Projektidee 
97 in das Intergierte Handlungskonzept „Soziale Stadt Osterfeld“
98
99 Der Gesamtkostenrahmen der Stadterneuerungsmaßnahme „Soziale Stadt Osterfeld“ ist auf Basis 

100 des IHKs festgelegt. Bislang sieht das vom Fördermittelgeber anerkannte IHK die ursprüngliche 
101 Projektidee vor. Zur Erweiterung der Projektidee ist erstens die grundsätzliche Anerkennung zu 
102 erreichen und zweitens der Umgang mit dem Gesamtkostenrahmen abzustimmen. Erste Anfragen an 
103 den Fördermittelgeber zur möglichen Förderung der neuen Projektidee haben stattgefunden. Eine 
104 abschließende Anerkennung durch den Fördermittelgeber kann nur auf Basis bewilligungsreifer 
105 Antragsunterlagen erfolgen. Aus diesem Grund hat die Verwaltung entsprechende Unterlagen 
106 vorzubereiten. Mit der Umplanung bzw. inhaltlichen Erweiterung der IHK-Teilmaßnahme Nr. 2 ist eine 
107 Kostensteigerung der nunmehr verfolgten Projektidee auf ca. 13 Mio. EUR brutto verbunden. Die 
108 Kostensteigerung ist vor dem Hintergrund des anerkannten Gesamtkostenrahmens von rd. 26 Mio. 
109 EUR zu prüfen. Es ist zu klären, ob die neue Projektidee aus dem derzeit bewilligten 
110 Gesamtkostenrahmen zu bedienen ist, oder eine Ausweitung des Gesamtkostenrahmens möglich ist. 
111 Ist eine Ausweitung des Gesamtkostenrahmens nicht möglich, könnte die Realisierung der 
112 Projektidee zu Lasten anderer IHK-Maßnahmen erfolgen. Nach vorläufiger Prüfung könnte z.B. die 
113 Teilmaßnahme Nr. 3 als Kompensationsmaßnahme angeboten werden. Zur Klärung dieser Fragen ist 
114 eine stetige Rücksprache mit dem Fördermittelgeber während des Prozesses notwendig.
115
116 3.2 Vorbereitung der Einzel-Förderantragsstellung
117
118 Zur Anerkennung der Projektidee ist ein Einzelförderantrag beim Fördermittelgeber zu stellen. Der 
119 Fördermittelgeber hat für das Jahr 2018 den 7. Dezember als verbindliche Antragsfrist festgelegt. Für 
120 die Antragstellung bedarf es bewilligungsreifer Unterlagen. Dem Fördergeber ist dafür i.d.R. eine  
121 Entwurfsplanungen der baulichen Maßnahme inkl. Kostenberechnung nach DIN 276 (LP 3 HOAI) 
122 vorzulegen. Die Erarbeitung der Antragsunterlagen hat in einem vergaberechtskonformen Verfahren 
123 zu erfolgen. Dies sieht bei der geschätzten Baukostenhöhe u.a. die Durchführung eines Wettbewerbs 
124 nach der Richtlinie für Planungswettbewerbe (RPW 2013) und der Verordnung über die Vergabe 
125 öffentlicher Aufträge (VgV) vor. 
126 Zur inhaltlichen Vorbereitung eines Förderantrages wurde ein Planungswettbewerb als 
127 Architektenwettbewerb mit grundsätzlicher Realisierungsabsicht – nach dem Vorbild der 
128 Vorgehensweise zur Projektierung und Planung der Maßnahme „Altmarktgarten“ – ausgelobt. Auf 
129 diesem Wege wird sichergestellt, dass architektonisch und städtebaulich hochwertige 
130 Bebauungslösungen erarbeitet werden, die den Stadtteil Osterfeld und den Standort der 
131 Gesamtschule Osterfeld deutlich positiv beeinflussen werden.
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132 Für die operative Abwicklung des Verfahrens hat die Verwaltung (Bereich 5-1 / Stadtplanung) die 
133 OGM GmbH gem. dem Vertrag über das Immobilien-/Flächenmanagement zwischen der Stadt 
134 Oberhausen und der OGM GmbH beauftragt. Zur Durchführung, Steuerung und Betreuung des 
135 erforderlichen Wettbewerbs- und Ausschreibungsverfahrens im Rahmen einer potentiellen 
136 Zuschussmaßnahme hat die OGM GmbH in Abstimmung mit der Verwaltung das Planungsbüro pp 
137 a|s pesch partner architekten stadtplaner GmbH, Dortmund beauftragt. Das Wettbewerbsergebnis 
138 bildet die Basis für die Förderantragstellung im Dezember 2018. Folgendes Verfahren ist vorgesehen.
139
140 Wettbewerbliches Verfahren
141 Der Wettbewerb wird als nichtoffener Wettbewerb mit vorgeschalteten europaweiten 
142 Interessenbekundungsverfahren (Teilnahmewettbewerb) in der ersten Stufe durchgeführt. Eine 
143 Teilnehmerzahl von 15 ist avisiert. Der Wettbewerb richtet sich an Architekten, die Erfahrungen in der 
144 Planung und Realisierung von anspruchsvollen Bauten mit öffentlichem Charakter haben. 
145
146 Im ersten Schritt des Vergabeverfahrens konnten potentielle Bewerber im Rahmen des öffentlichen, 
147 europaweiten Interessenbekundungsverfahrens ihr Interesse an der ausgeschriebenen Leistung bzw. 
148 zunächst an der Teilnahme an dem vorgelagerten Planungswettbewerb durch Teilnahmeantrag 
149 bekunden.
150 Nach Prüfung und Auswertung der Teilnahmeanträge wurde mit Verweis auf § 51 VgV 15 Bewerber, 
151 deren Teilnahmeanträge nach erfolgter Prüfung und Auswertung nicht ausgeschlossen wurden, zur 
152 Teilnahme im Rahmen des Planungswettbewerbs aufgefordert. 5 Bewerber hat die Verwaltung in 
153 Abstimmung mit der OGM GmbH und dem Büro pp a|s pesch partner architekten stadtplaner GmbH, 
154 Dortmund bereits vorausgewählt. Die restlichen Teilnehmer wurden unter den eingegangenen, nicht 
155 ausgeschlossenen Bewerbern ausgelost und Ende Mai zur Teilnahme aufgefordert.
156
157 Aus dem gem. der „Richtlinie zur Durchführung von Planungswettbewerben (RPW 2013)“ 
158 durchzuführenden Planungswettbewerb werden im Rahmen einer Jurysitzung i.d.R. drei Teilnehmer 
159 als Preisträger hervorgehen. Im Rahmen dieser für den 19. September 2018 bereits terminierten 
160 Preisgerichtssitzung sind u.a. Herr Oberbürgermeister Schranz und Frau Beigeordnete Lauxen als 
161 Sachpreisrichter bestätigt. In Abstimmung mit ihnen wurden folgende weiteren Sachpreisrichter 
162 gesetzt.
163

Preisrichter Stellvertretender Preisrichter
Herr Schranz, Oberbürgermeister Herr Tsalastras, Erster Beigeordneter
Frau Lauxen, Beigeordnete Stadtplanung Herr Mollerus, Bereichsleiter Stadtplanung
Herr Schmidt, Geschäftsführung OGM GmbH Herr Kalthoff, Geschäftsführung OGM GmbH
Herr  Krey, Bezirksbürgermeister Osterfeld/ 
Vertreter Beirat Osterfeld

Herr Wischermann, Stellv. 
Bezirksbürgermeister/Vertreter Beirat 
Osterfeld

Frau Krey, SJD- Die Falken (Träger des 
Jugendzentrums)

Herr Weibels-Balthaus, stellv. Schulleitung 
Gesamtschule Osterfeld

164
165 Neben den Preisrichtern/-innen und den stellv. Preisrichtern/-innen werden beratende Mitglieder an 
166 der Jurysitzung teilnehmen. Vorgesehen ist, dass ebenfalls eine Person des Bereiches Kinder, 
167 Jugend und ein/e Jugendliche/r beratend an der Jurysitzung teilnehmen (siehe Anlage 2). 
168 Mit den Preisträgern wird im Anschluss an den Planungswettbewerb ein Verhandlungsverfahren gem. 
169 § 17 VgV durchgeführt, um einen abschließenden Zuschlag für die weitere Planung und Bearbeitung 
170 des in Rede stehenden Projektes erteilen zu können. 
171 Die Zuschlagserteilung erfolgt nach Durchführung der Verhandlungsgespräche auf Grundlage der 
172 weiter ausgearbeiteten Angebote und Planungen. Den Zuschlag erhält gem. § 58 (1) VgV i.V.m. § 
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173 127 GWB das wirtschaftlichste Angebot, das nach erfolgter Prüfung und Wertung durch die 
174 Vergabestelle die höchste Bewertungspunktzahl erhalten hat. Ziel des Verfahrens ist die 
175 Förderantragstellung am 07. Dezember 2018 mit den Ergebnissen des Wettbewerbs und dem 
176 Verhandlungsverfahren in Form von Entwurfsplanungen und Kostenschätzungen. Der detaillierte 
177 Verfahrensablauf ist in Anlage 3 dargestellt.
178
179 Da die Gesamtfinanzierung der dargestellten Projektidee nach dem derzeitigen planungsstand nicht 
180 gesichert ist, wurde der Planungswettbewerb mit einem Realisierungsvorbehalt ausgelobt. Das heißt, 
181 dass bereits in den Bekanntmachungs- und Auslobungsunterlagen explizit darauf hingewiesen wurde, 
182 dass der aus dem Planungswettbewerb potentiell resultierende Auftrag für Architekten und 
183 Ingenieursleistungen nur dann erteilt werden kann, wenn auf Basis der Wettbewerbsergebnisse eine 
184 zustimmende Beschlussfassung der politischen Gremien der Stadt Oberhausen sowie eine positive 
185 Förderzusage und ein damit verbundener Bewilligungsbescheid für die geplante Teilmaßnahme 
186 erfolgt. Sollten diese Umstände nicht eintreten, behält sich die Stadt Oberhausen bereits in der 
187 Wettbewerbsauslobung das Recht vor, von einer Beauftragung der aus dem Planungswettbewerb 
188 resultierenden Architekten- und Ingenieursleistungen abzusehen.
189
190 3.3 Begleitende Organisation
191
192 Zur Vorbereitung und Realisierung des Projektes sind neben der Durchführung des Wettbewerbs 
193 weitere Schritte parallel durchzuführen. Unter anderem:
194
195 Bildung einer Arbeitsgruppe 
196 Einbindung aller betroffenen Fachbereiche und Kooperationspartner (z. B. Träger des 
197 Jugendzentrums) zur Gewährleistung einer vergabekonformen Vorbereitung, Durchführung und 
198 Begleitung des Wettbewerbs. In Zusammenarbeit mit dem Büro pp wurden detaillierte 
199 Auslobungstexte verfasst, die sowohl die Belange aller betroffenen städtischen Fachbereiche als 
200 auch parallel verlaufende Entwicklungen im relevanten Umfeld der Projektidee, wie z.B. die 
201 Planungen auf dem gegenüberliegenden, ehemaligen Hallenbadgelände und geplante Maßnahmen 
202 an der Westfälischen Straße (IHK-Teilmaßnahme Nr. 17) und auf dem Schulhof der Gesamtschule 
203 Osterfeld (IHK-Teilmaßnahme Nr. 4), zusammenfassen.
204
205 Beteiligung
206 Während des Prozesses ist eine umfangreiche öffentliche Beteiligung geplant. Ein adäquates 
207 Beteiligungs- und Informationskonzept wird in Zusammenarbeit mit dem Träger des Jugendzentrums 
208 und dem Stadtteilmanagement Osterfeld erarbeitet. Die politischen Gremien werden zu den 
209 relevanten Meilensteinen des skizzierten Ablaufs beteiligt. In Bezug auf die Planung des 
210 Jugendzentrums wird weiterhin insbesondere das Jugendparlament beteiligt und über die aktuellen 
211 Sachstände informiert. 
212
213 Jugendzentrum 
214 Am 08.03.2017 wurde durch den Jugendhilfeausschuss der Träger „Sozialistische Jugend 
215 Deutschlands – „Die Falken“ Kreisverband Oberhausen“ mit dem Betrieb des Jugendzentrums 
216 Osterfeld beauftragt (Drucksache B/16/2435-01). Zum Zeitpunkt der Beauftragung war der 
217 Betriebsbeginn für das Jahr 2019 vorgesehen. Mit dem Beschluss der Realisierung der neuen 
218 Projektidee und damit für die Umsetzung des baulich deutlich komplexeren Projektes wird sich der 
219 Betriebsbeginn nach hinten schieben. Mit dem Träger sind daher alternative Übergangslösungen und 
220 Absprachen zu treffen (siehe 3.4 Unterhaltungs- und Folgekosten).
221
222 Stadtteilbibliothek 
223 Aufgrund des notwendigen Umzuges der Schulverwaltung im Vorfeld der Abbrucharbeiten ist die 
224 Stadtteilbibliothek frühzeitig übergangsweise zu verlagern oder zu schließen. Ein Übergangskonzept 
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225 ist zu erarbeiten. Mögliche anfallende Kosten sind zu kalkulieren und in den städtischen Haushalt 
226 einzuplanen.
227
228 Verlagerung Schulverwaltung
229 Aufgrund des notwendigen Umzuges der Schulverwaltung im Vorfeld der Abbrucharbeiten ist ein 
230 strategisches Übergangskonzept ist zu erarbeiten. Mögliche anfallende Kosten sind zu kalkulieren 
231 und in den städtischen Haushalt einzuplanen.
232
233 3.4 Sicherung der Finanzierung:
234
235 Der Bereich 5-1 plant, die Projektrealisierung in den Stadterneuerungsprozess „Soziale Stadt 
236 Osterfeld“ als Konkretisierung der ursprünglichen IHK-Teilmaßnahme Nr. 2 aufzunehmen. Auf diesem 
237 Wege kann eine bis zu 80%ige Förderung der mit dem in Rede stehenden Projekt verbundenen 
238 förderfähigen Kosten angestrebt werden. 
239 Zu beachten ist, dass der o.a. Bruttokostenrahmen auch nicht förderfähige Kosten enthält, die in 
240 jedem Fall durch die Stadt Oberhausen – neben dem mindestens 20%igen Eigenanteil der avisierten 
241 Fördermaßnahme – zu tragen sind. Die Kosten, die ohne Refinanzierungsmöglichkeiten in den 
242 städtischen Haushalt einzuplanen sind, setzten sich aus dem 20%igen Eigenanteil förderfähiger 
243 Maßnahmen, den Gesamtkosten von nicht förderfähigen Bausteinen der Projektidee und nicht 
244 förderfähigen Prozesskosten zusammen. Zum jetzigen Zeitpunkt sind dies u.a.:
245
246 Kosten für Bereiche der schulischen Nutzung
247 Kostenpositionen, die sich auf schulische Nutzungen beziehen (s.o.), sind von der Förderung 
248 ausgeschlossen. Dies betrifft u.a. die Verlagerung der Schulverwaltung sowie die schulischen 
249 Nutzungsanteile der Mehrzweck-Aula. Diese Kostenpositionen sind von der Stadt Oberhausen zu 
250 tragen.
251
252 Honorarkosten der OGM GmbH
253 Die Durchführung ist gem. LVZ 4 des Vertrages über das Immobilien- / Flächenmanagement 
254 (Erweiterungs- und Neubaumaßnahme bei Zuschussmaßnahmen) zwischen der Stadt Oberhausen 
255 und der OGM GmbH durch die OGM GmbH im Namen und auf Rechnung der Stadt Oberhausen 
256 durchzuführen. Die Projektsteuerungskosten sind von den zuwendungsfähigen Kosten 
257 ausgenommen und grundsätzlich ohne Refinanzierungsmöglichkeiten in den Haushalt einzuplanen, 
258 da die Beauftragung der OGM GmbH im Rahmen eines Inhouse-Geschäftes nicht mit dem geltenden 
259 Vergaberecht vereinbar ist.
260
261 Honorarkosten zur Durchführung eines Wettbewerbsverfahrens. 
262 Zur zügigen Fortsetzung des Projektes wurde das Büro pp mit der Durchführung des Wettbewerbes 
263 beauftragt. Die angesetzten Kosten sind von den zuwendungsfähigen Kosten ausgenommen und 
264 grundsätzlich ohne Refinanzierungsmöglichkeiten in den Haushalt einzuplanen. Erforderliche Mittel 
265 sind in der Haushaltsplanung 2018 vorgesehen.
266
267 Umzugskosten der Bibliothek
268 Nach Aussage der Fachverwaltung hat die Schul- und Stadtteilbibliothek Osterfeld einen 
269 Medienbestand von ca. 25.000 Medien. Umzugskosten (ein Umzug in das Übergangsquartier und ein 
270 Umzug in die neue Stadtteilbibliothek) für diesen Medienbestand sind zu veranschlagen. Kosten für 
271 mögliche Übergangslösungen können derzeit nicht beziffert werden. Inwieweit Kosten als förderfähig 
272 anerkannt werden können, ist zu klären.
273
274 Unvorhergesehene Kosten
275 Derzeit noch nicht bezifferbare Kosten die im Verfahren bzgl. in der Umsetzungsphase anfallen 
276 können und nicht durch die Förderung abgedeckt werden.
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277 Unterhaltungs- und Folgekosten
278 Unterhaltungs- und Folgekosten der neu errichteten Gebäude werden nicht gefördert und sind daher 
279 vollumfänglich von der Stadt Oberhausen zu tragen. Mögliche zukünftig anfallende Kosten sind 
280 bisherigen Unterhaltungskosten der Bibliothek, Räume der Schulverwaltung und Aula gegenüber zu 
281 stellen. Die Folgekosten sind zur Antragstellung nachzuweisen und mindestens über die Dauer der 
282 Zweckbindungsfrist sicherzustellen. Der Betrieb des Jugendzentrums wird über den kommunalen 
283 Kinder- und Jugendförderplan sichergestellt. Die Ansetzung des Betriebes ist derzeit anteilig auf das 
284 Jahr 2020 geplant. Somit ist eine Übergabe vom auslaufenden Streetwork Osterfeld auf die neuen 
285 Betreiber und den Träger des Jugendzentrums möglich. Im Jahr 2020 wird der Kostenanteil des 
286 Jugendzentrums hälftig (67.000 EUR) und der von Streetwork Osterfeld vollumfänglich (25.000 EUR) 
287 gefördert. Für das Jugendzentrum entsteht ab dem Jahr 2020 ein Mehraufwand für den städtischen 
288 Haushalt. Streetwork Osterfeld läuft mit Wirkung der neuen Förderphase des kommunalen Kinder- 
289 und Jugendförderplanes ab 2021 aus. Dieser Kostenanteil wird dann zur Teilkompensation für die 
290 Förderung des neuen Jugendzentrums Osterfeld (jährlich 134.000 EUR) eingesetzt. Der 
291 Förderzeitraum des Kinder- und Jugendförderplanes ist an die kommunale Wahlperiode bis 2025 
292 gebunden. 
293
294 An dieser Stelle weist die Verwaltung darauf hin, dass es sich zum derzeitigen Zeitpunkt des 
295 Verfahrens bei allen Kostengrößen um variable Größen handelt, die sich im Laufe des Verfahrens 
296 konkretisieren. Zur Antragstellung im Dezember 2018 werden zu den jeweiligen Entwürfen detaillierte 
297 Kostenschätzungen vorliegen, sodass sich der Kostenrahmen der Projektidee im Vorfeld der 
298 Antragstellung konkretisieren wird. Zum Zeitpunkt der Antragstellung wird die Verwaltung bzgl. des 
299 genauen Maßnahmenumfanges informieren.
300
301 Zudem dient das vorgelagerte Wettbewerbsverfahren der Vorbereitung einer Förderantragstellung. 
302 Auch wenn die erweiterte Projektidee bereits gegenüber der Fördergeberin kommuniziert wurde, liegt 
303 eine Anerkennung der Projektidee derzeit nur für die ursprüngliche IHK-Teilmaßnahme Nr. 2 vor. Erst 
304 nach Antragstellung wird über die Aufnahme in das Integrierte Handlungskonzept und eine 
305 Förderzusage entschieden. Alle vorbereitenden Ausgaben sind grundsätzlich von der Stadt zu tragen. 
306 Über eine rückwirkende Förderfähigkeit der Ausgaben wird erst mit Förderzusage entschieden. 
307 Während des gesamten Prozesses wird der Fördermittelgeber in das Verfahren eingebunden, um 
308 über den Projektstand zu informieren und Absprachen zu treffen.
309
310
311 Bezug
312 Vorlage - B/16/1145-01
313 Vorlage - M/16/1538-01
314 Vorlage - B/16/2007-01
315 Vorlage - B/16/2435-01
316 Vorlage - M/16/1874-01
317 Vorlage – M/16/2730-01
318
319
320 Anlagen
321
322  Anlage 1: Maßnahmensteckbrief der städtebaulich-planerischen Projektidee 
323 „Multifunktionskomplex GSO“
324  Anlage 2: Zusammensetzung des Preisgerichts
325  Anlage 3: Geplanter Verfahrensablauf
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